
 

Bischöfliches Ordinariat 

Koordinationsstelle für den Pastoralen Weg  
            

Gliederung für die Abgabe der Pastoralkonzepte zur Gründung der neuen Pfarrei 

 

Die folgende Übersicht soll als Hilfestellung für das Verfassen der Pastoralkonzepte dienen. 

 Sie enthält keine neuen Inhalte; anhand dieser Übersicht sollen die Ergebnisse der in der Handreichung für Phase 

II, in den Leitfäden und in der Checkliste Pfarreigründungen genannten Aufgaben zusammengestellt werden. 

 Bitte reichen Sie die in Ihrem Pastoralraum abgestimmten Ergebnisse spätestens bis zum 01.08. des Jahres vor der 

Gründung der neuen Pfarrei bei der Koordinationsstelle für den Pastoralen Weg in digitaler Form ein. 

 Bei den Abschnitten 03-08 sind jeweils die Abstimmungsergebnisse der Pastoralraumkonferenz anzugeben; als 

Anhang sind die Ergebnisse der schriftlichen Anhörungen hinzuzufügen. 

Wir sind sehr gespannt auf die Einsichten und Ergebnisse der Zusammenarbeit in Ihrem Pastoralraum! 

 

01      Grundlagen 

 Name der neuen Pfarrei und Liste der Gemeinden und Kirchorte 

 Stand der Vernetzung innerhalb des Pastoralraumes: Entwicklungen, Chancen und Grenzen 

 (wenn bereits entwickelt:) Leitbild der neuen Pfarrei (in Anlehnung an die Vision für den Pastoralen Weg und an 

das noch zu entwickelnde Rahmenleitbild des Bistums) 

02      Optionen für Jugendliche, Familien und ältere Menschen 

 Stand der Überlegungen zur Stärkung der Arbeit mit Jugendlichen, Familien und älteren Menschen 

03      Gottesdienst 

 Empfehlungen für das gottesdienstliche Leben; neue Gottesdienstordnung 

04      Katechese 

 Gesamtkatechetisches Konzept mit einer Aufstellung der einzelnen katechetischen Teilkonzeptionen (mit 

Angaben zu Zielgruppen, Zielen, katechetischen Formaten und Angeboten, Vernetzung mit Kirchorten und 

Kooperationspartnern) 

05      Sozialpastoral 

 Konzept für die Umsetzung der definierten diakonischen Schwerpunkte unter Einbeziehung der am Ort 

vorhandenen Ressourcen (Menschen und ihre Interessen, Charismen, Kompetenzen, Zeit, Räume, Geld, etc.) 

 Konzeption für die Zusammenarbeit des sozialpastoralen Tandems 

06      Vermögen 

 Bestandsaufnahme des Vermögens; Entwurf für den Wirtschaftsplan des Gründungsjahres 

07      Gebäude 

 Kategorisierung der Kirchen und der Pfarrheime mit Begründung, Perspektiven für Kirchen der Kategorie IV und 

für Pfarrheime bzw. Pfarrheimflächen, die abgegeben werden, sowie Vorschlag für die Pfarrkirche 

08      Verwaltung 

 Konzept der Pfarreiverwaltung: zentrales Pfarrbüro (Hauptanlaufstelle), Verwaltungsbüro (Backoffice) und 

dezentrale Kontaktstellen mit Öffnungszeiten und Raumnutzungsplan 

09      Ggf. Ergebnisse weiterer Projektgruppen 

 Sofern weitere Projektgruppen gebildet wurden: (Zwischen-)Ergebnisse aus diesen Projektgruppen 

10      Öffentlichkeitsarbeit 

 Konzept der Öffentlichkeitsarbeit für die neue Pfarrei mit Kommunikationskanälen (intern und extern) 

11      Geistliche Dimension 

 Kurze Zusammenfassung der Lernerfahrungen aus Phase II, ggf. auch Nennung von durchgeführten Projekten 

(Exerzitien im Alltag, Einkehrtage u.ä.) und Ideen für die Stärkung der geistlichen Dimension in Phase III 

12      Gremien für die neue Pfarrei 

 Zusammensetzung des Pfarreirates und vorgesehene Gemeindeausschüsse und –teams; Jugendrat 

13      Weitere Unterlagen 

 Siegel der neuen Pfarrei; ggf. andere Dokumente, die keinem der o.g. Themen zuzuordnen sind 

 Ggf. Lernerfahrungen und Einsichten, die den Verantwortlichen wichtig geworden sind 

 

Ort, Datum und Unterschriften der Mitglieder der Steuerungsgruppe 


